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Schnellstmögliche Einrichtung eines Wartehäuschens mit Sitzgelegenheiten an der 
Bushaltestelle Edmund-Rumpler-Straße der Buslinie 178
Antrag Nr. 20-26 / B 00819 des Bezirksausschusses des 12. Stadtbezirks vom 25.09.2020

Sehr geehrter Herr Wolf,

der Bezirksausschuss beantragte am 25.09.2020, die MVG zu bitten, den Antrag der 
Seniorenvertretung des BA 12 vom September 2018, ein Wartehäuschen mit 
Sitzgelegenheiten an der Bushaltestelle Edmund-Rumpler-Straße der Buslinie 178, möglichst 
noch im laufenden Jahr umzusetzen und die Bushaltestelle nicht, wie geplant, zu verlegen.

Es handelt sich um eine laufende Angelegenheit im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung. Zuständig ist daher der Oberbürgermeister, der mein Referat mit der 
Beantwortung beauftragt hat. 

Wir haben hierzu die Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) um Stellungnahme gebeten,
die Folgendes mitgeteilt hat:

„Im Zuge des vom Stadtrat Ende 2017 beschlossenen Verkehrskonzepts Münchner Norden – 
Lilienthalallee ist u.a. geplant, die Haltekante der Bushaltestelle Edmund-Rumpler-Straße 
(Buslinie 178 Ri. Norden) in Richtung MOC zu verlegen.

Laut Spartenverfahren des Baureferats werden beide Haltestellen zudem im nächsten Jahr 
barrierefrei ausgebaut.

Allerdings ist aus Platzgründen nur auf der Ostseite der Lilienthalallee die Errichtung einer 
Wartehalle möglich.
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Der Ausbau in der Lilienthalallee (für die Bushaltestelle mit Wartehalle auf der Ostseite) 
beginnt im Frühjahr (April) 2021 und wird voraussichtlich bis Sommer 2021 dauern.

Die ursprünglich noch für heuer vorgesehene Anbringung je einer Sitzgruppe am jetzigen 
Standort der beiden Haltepunkte hat sich aufgrund der baulichen Begebenheiten leider als 
nicht machbar herausgestellt.“

Auch wenn Ihrem Antrag aus den oben genannten plausiblen Gründen nicht entsprochen 
werden kann, möchte ich mich für Ihr Engagement im Interesse der Bürgerinnen und Bürger 
bedanken.

Mit freundlichen Grüßen 
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